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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

In welcher Trägerschaft ist es? 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

Name: 
Adresse: 
Telefon: 
E-Mail:
www:
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 
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	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: 01.11.2025
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Landkreis Landsberg am Lech
	Name Adresse Telefon EMail: 
Frau Mölch
Landratsamt Landsberg am Lech, Von-Kühlmann-Str. 15, 86899 Landsberg am Lech
Demenz@LRA-LL.Bayern.de
www.landkreis-landsberg.de/demenz
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: Auf Initiative des Landkreises konnten bereits unterschiedliche Angebote für Menschen mit Demenz sowie ihre An- und Zugehörigen aufgebaut und verstetigt werden (z.B. Angehörigengruppe, ehrenamtliche Alltagsbegleitung, Beratungsangebot im Landratsamt). Gleichzeitig führen wir verschiedene Aktivitäten durch, um das Thema Demenz zu enttabuisieren und ein demenzfreundliches Umfeld zu schaffen (z.B. Aktionstage, Vorträge). Dies folgt der Überzeugung, dass Menschen mit Demenz ein selbstverständlicher Bestandteil unserer Gesellschaft sind und auch weiterhin bleiben können und sollen. 
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: Akteurinnen und Akteure im Landkreis (z.B. ambulante und stationäre Pflegeeinrichtungen, Betreuungsdienste, Nachbarschaftshilfen, Anbieter von Angeboten zur Unterstützung im Alltag, Kirchen, Pfarreien, Ärztinnen und Ärzte, ...), die Seniorenvertretungen in den Landkreisgemeinden, die regionale Alzheimer Gesellschaft sowie die Arbeitsgruppe "Demenz in der Kommune" und das im Aufbau befindliche Demenz-Netzwerk.
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Aufgrund der älter werdenden Bevölkerung und dem mit zunehmenden Alter steigenden Risiko für demenzielle Erkrankungen kann dem Projekt eine sehr hohe Relevanz beigemessen werden.

Wir verfolgen die Vision, das die Menschen im Landkreis Landsberg am Lech demenzsensibel sind, Kenntnisse zum Umgang mit Menschen mit Demenz haben, aber auch Kenntnisse zur Prävention der Erkrankungen erlangen. Gleichzeitig soll mit dem Projekt auch ein Beitrag zur weiteren Enttabuisierung des Themas Demenz geleistet werden.
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Weil derzeit nicht davon auszugehen ist, dass es in absehbarer Zeit eine Heilung für demenzielle Erkrankungen geben wird. Somit ist es unabdingbar, Maßnahmen und Methoden für die eigene Gesunderhaltung zu kennen und anwenden zu können.

Gleichzeitig vermitteln die Angebote immer auch Hinweise zur Kommunikation und zum Umgang mit Menschen mit Demenz. Auch dieser Bereich hat eine hohe Relevanz, da künftig vermutlich immer mehr Menschen Kontakt mit Menschen mit Demenz haben. Ein angemessener und wertschätzender Umgang kann ebenfalls präventiv wirken und herausfordernde Situationen im Umgang mit Menschen mit Demenz vermeiden oder zumindest abmildern.
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Wir wünschen uns, dass wir auf diesem Weg weiteren Menschen eine Auseinandersetzung mit dem Thema Demenz ermöglichen und einen Beitrag zur Enttabuisierung der Erkrankung leisten können. Ebenso wünschen wir uns, dass wir damit die Gesundheitskompetenz der Menschen im Landkreis steigern können und die Angebote verstetigen können.
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